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    1. Einleitung


     


    Die Türkei ist seit Jahrzehnten an einem Beitritt zur Europäischen Union bestrebt. Sie gilt als der am kompliziertesten zu integrierende Staat in den europäischen Staatenbund. Am 3. Oktober 2005 wurden nach einer Empfehlung der Europäischen Kommission vom Jahr zuvor die Beitrittsverhandlungen zwischen der EU und der Türkei offiziell aufgenommen. Die Aufnahme der Gespräche bedeuten keinen garantierten und schnellen Beitritt, sie sind mit einem jahrelangen und anstrengenden Verfahren verbunden. Das Ergebnis wurde bewusst als offen dargestellt, möglich sind sowohl eine Vollmitgliedschaft als auch eine „privilegierte Partnerschaft“ zwischen der EU und der Türkei, wobei die Türkei klar gemacht, dass sie nur an einer Vollmitgliedschaft interessiert ist. Die Erweiterung der Europäischen Union um zehn Länder im Jahr 2004 hat die Chancen der Türkei deutlich sinken lassen. Im Zuge dieser massiven Erweiterung entstand in vielen EU-Ländern eine Diskussion, dass die EU vor einer Überdehnung stehe und zunächst keine weiteren Kandidaten aufnehmen solle. Strategische Überlegungen, die in Europa nicht die große Bedeutung wie in den USA haben, wurden von Verteilungsdebatten und vielfältigen nationalen Interessen der EU-Mitgliedsländer, in den Hintergrund gedrängt.[1]


     


    Diese Hausarbeit beschäftigt sich mit der Frage nach den derzeitigen Chancen der Türkei auf eine Vollmitgliedschaft in der Europäischen Union.


     

  


  
    2. Aktueller Stand und historische Entwicklung der Beziehungen zwischen der EU und der Türkei


     


   Die Verhandlungen mit der Türkei über einen EU-Beitritt sind ins Stocken geraten.Aufgrund einer Empfehlung der EU-Kommission hat die Europäische Union entschieden, dass diese teilweise ausgesetzt werden. Berührt werden davon acht von insgesamt 35 der in Rede stehenden Verhandlungsabschnitte. Thematisiert werden darin Zoll- und Handelsfragen. Die Forderung der EU, dass die Türkei sich, basierend auf ein Assoziierungsabkommen, Schiffen und Flugzeugen aus Zypern öffnen muss, führte zu einer Gegenforderung der Türkei. Sie koppelt die Öffnung an die Aufhebung der Isolierung des türkisch besetzten Nordzyperns durch die EU an.[2]


     


    Nach dem Zweiten Weltkrieg bemühte sich die Türkei um eine stärkere Hinwendung nach Europa, es handelte sich hierbei um eine verstärkte politische Anbindung und weniger um eine kulturelle. Die strategische Lage und die regionale Nähe zur Sowjetunion hatten die Chancen der Türkei in ihrem Vorhaben begünstigt. Wesentlich war, dass die „Truman-Doktrin“ die territoriale Unversehrtheit der Türkei, aber auch die Griechenlands garantierte. 1952 erfolgte die Aufnahme der beiden Staaten in die NATO. Die USA behandelten die Türkei dabei stets mit einer besonderen Aufmerksamkeit. Dadurch konnte sich die Türkei innerhalb der Verteidigungsallianz einer exponierten Position sicher sein. Diese Stellung im Bündnis galt auch insbesondere gegenüber Griechenland.


     


    Die angespannte Beziehung zwischen der Türkei und Griechenland verschlechterte sich ab Mitte der Fünfziger Jahre aufgrund der Entwicklung der Zypernfrage enorm. Gleichzeitig kämpften beide Länder um eine stärkere Anbindung an den Westen, in dem sie sich um die Aufnahme in die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft (EWG) bemühten. Trotz der unerfüllten wirtschaftlichen Kriterien der beiden Staaten wurden die Verhandlungen über einen Assoziierungsstatus aufgenommen.[3] Das Assoziierungsabkommen zwischen der Türkei und der EWG trat am 01.12.1964 in Kraft und unterlief dem so genannten „drei Phasen-Programm“. Die erste Phase, die Vorbereitungsphase, sollte von 5 bis 9 Jahren dauern, die daraufhin folgende Übergangsphase war auf 12 bis 22 Jahre angesetzt und die Dauer der letzten Phase wurde davon abhängig gemacht, ob und wann die Türkei die Voraussetzungen für eine Vollmitgliedschaft erfüllen würde.[4]


     


    Inhalt dieses Abkommens waren grundlegende Punkte wie eine laufende und balancierte Belebung der Handels- und Wirtschaftsbeziehungen oder die dreistufige Einrichtung einer Zollunion. Diese hatten das Ziel der Anpassung der Türkei an EU-Standards. Die Unterzeichnung des Assoziierungsvertrags signalisierte für die Türkei die formelle Aufnahme in den Verband der europäischen Staaten. [5]
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